...allg. Vorspann: etwa...

Die folgenden Beschreibungen sollen die bunte Vielfalt im Bereich der Leistungsfeststellung veranschaulichen und dazu einladen die  eigene Praxis zu überdenken. Einige der vorgestellten Methoden sind rasch und direkt umsetzbar, andere verlangen genaueres Literaturstudium oder vielleicht den Besuch eines einschlägigen Seminars. Die praktischen Beispiele dienen zur Veranschaulichung der Methode in einer konkreten Klassensituation und müssten auf die jeweilige eigene Situation (Klasse, Gegenstand, Thema...)  angepasst werden.

................Methoden der Leistungsfeststellung..........

1. Lesetagebuch:

(Üben und Beurteilen von Lese- und Literaturverständnis)

Das Lesetagebuch enthält spontane Reaktionen auf gelesene Texte (Geschichten, Romane, Dramen...). Die Schüler arbeiten nach der Methode des "freien Schreibens" oder "Non-stop Schreibens", ohne ihre Gedanken zu filtern oder zu ordnen. Freie Assoziationen und Gedanken zum Gelesenen werden notiert. Dies geschieht in regelmäßigen Abständen (etwa alle 100 Seiten oder nach einer Kurzgeschichte, unmittelbar nach dem Lesen). Die spontanen Reaktionen sind eine ausgezeichnete Grundlage für spätere Diskussionen und zeigen sehr gut, wie weit ein Schüler das Gelesene verarbeitet hat. Die Palette der Reaktionen reicht von oberflächlichen Inhaltsangaben bis zu sehr interessanten Auseinandersetzungen mit einzelnen Charakteren oder Themen.

(siehe Beispiel: "Tips for keeping a reading diary" im Anhang  1) 

2. Zeitschriften/Magazine

Übung und Beurteilung  im Schreiben von freien Texten

Schüler erstellen in Kleingruppen (3-4) eine regelmäßig erscheinende Zeitschrift. Je nach Alter der Schüler werden unterschiedliche Inhaltsschwerpunkte zum Tragen kommen. Die Zeitschrift soll möglichst authentisch werden, d.h. wirklich interessante Artikel beinhalten, die auch von Mitschülern mit echtem Interesse gelesen werden. Dazu ist es sicher notwendig mit Modellen zu arbeiten und den typischen Aufbau und Inhalt von Jugendzeitschriften zu analysieren. Die Schüler  werden angehalten eine bestimmte Zahl von Beiträgen zu erstellen, diese werden in peer-conferences (Partnerkonferenzen) kommentiert und anschließend überarbeitet. Das fertige Produkt sowie der Prozess können beurteilt werden. Als Beurteilungskriterien dienen: Textqualität (sprachlich, inhaltlich...),Teamfähigkeit, Zeitmanagement, Layout, sowie Methodenkompetenz (z.B.: Informationssuche und –verarbeitung, Quellen angeben...).  Die Zeitschriftenarbeit eignet sich auch besonders gut für den Fremdsprachenunterricht.

(siehe Beispiel: Arbeitsblatt für die Zeitschriftenarbeit ("Our Magazine") im Anhang 2)

3. Projektarbeiten

Übung und Beurteilung von eigenständigem Arbeiten

Schüler arbeiten allein oder in Kleingruppen an einem Thema. Dies kann ein Klassenthema sein (in diesem Fall arbeiten die Gruppen an Teilaspekten), oder Gruppen wählen ihr eigenes Thema. In diesem Fall könnte jedes Gruppenmitglied einen Teilaspekt abdecken. Die Gruppen erhalten einen klaren Zeitrahmen und Vorgaben bezüglich des Endproduktes der Projektarbeit. Auch hier reicht die Palette von völlig freier Produktwahl (Präsentation, Video, Poster, schriftlicher Bericht, Spiel, Sketch...) bis zu genauen Vorgaben durch den Lehrer.

Die Schüler werden während der Projektarbeit begleitet und unterstützt. Das Führen eines Projekttagebuchs hat sich sehr bewährt.

Folgende Kriterien erweisen sich bei der Beurteilung von Projektarbeit als zielführend: Arbeitshaltung und Effizienz, Zeitmanagement, Teamfähigkeit und Initiative, Methodenkompetenz (z.B.: Informationssuche, Strukturieren von Information, eigenständige Schlüsse ziehen, Präsentationstechniken...)

(siehe Beispiel für Projekt in der 4. Klasse im Anhang 3)

4. Portfolio

Das Portfolio ist eine Sammlung von Arbeiten verschiedenster Art, die im Laufe eines Semesters oder Jahres entstanden sind. Es zeigt sehr gut die Entwicklung wie auch den Leistungsstand des Portfolioinhabers auf einzelnen Gebieten. Das Herzstück eines Portfolios sind die Reflexionen über den Lernprozess und über die Gründe für die Auswahl der einzelnen Beiträge. Am besten bewährt sich die Portfolioarbeit in Verbindung mit möglichst klar definierten Lernzielen. Die Schüler/innen zeigen dann in ihrem Portfolio welche Lernziele sie wie gut erreicht haben und setzen sich auch persönliche Ziele für das nächste Semester. Durch diesen Reflexionsprozess wächst das Bewußtsein der Schüler/innen für ihre eigenen Stärken und Schwächen. Dieses Bewusstsein ermöglicht dann in weiterer Folge wesentlich schnelleren Lernzuwachs und starke Identifikation mit dem Lernprozess. 

Das Portfolio wird am besten mit Hilfe eines Bewertungsrasters beurteilt. Die Bewertungskriterien müssen den Schülern selbstverständlich vor Erstellung des Portfolios bekannt sein.

(siehe  Beispiel für Bewertungsraster, Anhang 4, erste Seite)

(weiterführende Literatur: 

Allan A. De Fina, Portfolio Assessment, Scholastic Professional Books, 1992

R.J. Tierney, Portfolio Assessment in the Reading-Writing Classroom, Christopher Gordon Pub. 1991)

.....Formen der Leistungsbeurteilung

Portfoliobeurteilung

Das oben beschriebene Portfolio kann nicht nur eine Form der Leistungsfeststellung im Rahmen der Mitarbeit darstellen. Es kann auch als direkte Leistungsvorlage dienen. Dies ist jedoch in der LBVO derzeit nicht vorgesehen. 

Eine weitere interessante Möglichkeit sehen Sie im Beispiel der Semesterbeurteilungsskala (Integrated Portfolio Assessment) im Anhang. Hier dient das Portfolio als Hauptgrundlage der Semester- oder Jahresbeurteilung und wird durch mündliche, soziale und persönliche Kompetenzen ergänzt, die ja nicht schriftlich im Portfolio dargestellt werden können. (Anhang 4)

Diese Art der Portfoliobeurteilung basiert auf den Grundsätzen der lernzielorientierten Beurteilung. Im Beurteilungsbogen werden die einzelnen Ziele zu Lernzielgruppen zusammengefasst und auf einer Skala von 1 (überhaupt nicht erreicht) bis 10 (vollständig erreicht, sehr eigenständig) beurteilt. Durch Anfärbeln der erreichten Spalten entsteht ein sehr deutliches Leistungsprofil in dem die Schüler ihre Stärken und Schwächen klar erkennen. Die erreichten Punkte können schließlich, um der LBVO zu entsprechen, in eine Semesternote umgerechnet werden. 

Die Portfoliobeurteilung bietet viele Vorteile:

· Korrigieren und Überarbeiten werden sinnvoll

· Der Lernprozess wird beurteilt, nicht nur das Produkt. Dies motiviert vor allem schwächere Schüler. Ein schlechtes Einzelergebnis hat relativ wenig Gewicht, wenn im Lauf des Semesters gut gearbeitet wird.

· Schüler übernehmen Verantwortung für ihren Lernprozess und die Note. Sie präsentieren ihr Können aktiv statt sich passiv benoten zu lassen.

· Schüler aller Altersstufen sind stolz auf ihre Arbeit. Hier liegt eine der wenigen Möglichkeiten intrinsischer Motivation die wir als Lehrer erreichen können.

· Die Reflexion bei der Textauswahl fördert das  Bewusstsein für Stärken und Schwächen. Dieses Bewusstsein ermöglicht Fortschritt.

· Die Reflexion fördert die Selbsteinschätzung auch der Arbeitshaltung und anderer dynamischer Fähigkeiten

· Weniger Stress: Die Note wird das ganze Semester erarbeitet, nicht nur bei den Schularbeiten.

· Eltern oder Arbeitgeber... sehen ein klareres, abgerundetes Bild der Fähigkeiten und Fertigkeiten des Schülers.

· Der Lehrer wird zunehmend zum Berater (Coach) im Lernprozess

· Das Portfolio ist eine angemessene Antwort auf offene Unterrichtsformen (independent projects...). Schüler können ihre selbstgewählten Themen und Produkte präsentieren.

Anhang: 
1. Tips for Keeping a Reading Diary



2. Our Magazine



3. Muster f. Projektarbeit (Independent Study)



4. Integrierte Portfoliobeurteilung (Semester/Jahresbeurteilung)

Anhang 1


Effective readers connect with, reflect on, and challenge the text. On your way to becoming such an effective reader use your response journal to try out some of the following tips and techniques.

Reading a Story: Read your story slowly and carefully. Try to imagine the scenes as vividly as possible and try to see life through the main characters' eyes. After reading the story sit back and think about it for a while, then write a personal response.        

· Decide how much time you want to commit and stick with it (10 – 15 minutes!)                                                                      

· Write quickly, without worrying about spelling, punctuation, grammar…. Do not pause to think, just keep writing.

· As you write, follow your thoughts and ideas, do not worry about good organization and coherence. Just let your ideas float.

Reading a Novel

Enjoy reading the novel. Read it slowly and try to imagine the scenes and characters as above. Stop 2 – 3 times (after about one third of the book, or after reading the first half) and spend at least 20 minutes writing a personal response. Please take this step seriously, it is meant to help you understand the novel better. Just write freely and follow your thoughts as described above for reading stories. You might also  want to think about some of the following questions:

· Do you enjoy reading this novel? Why? Why not? 

· Are the characters interesting and believable? Who is your favorite character? Why is he/she special to you? Did the author do a good job of creating the characters in this novel? Is there a character you don't like at all? Why don't you like him/her?

· Is the author able to hold your interest throughout the entire novel? How did he or she manage to do this? Or are you bored at times? What exactly makes the chapter/scene boring?

· Which are your favorite scenes in this novel? Explain why you enjoyed them.

· What changes, if any, would you have made in this novel?

· Does the novel or its characters remind you of any real life situations or people you know?

· Are there any symbols, symbolic acts or names in the novel?

· What do you think is going to happen next?

· Think of the main themes of the novel?  What might the author be saying?

· What tone has the author used? Is the author communicating amusement, anger, affection, sorrow, contempt, sympathy, admiration, …

After finishing the novel write a second (or third) response. Reread your own responses and see if any of your views have changed. Be prepared to talk about your novel in class.  You will be asked to discuss some of the above questions with your peers.

· Can you recommend the novel? Would you like to read another novel by the same author or about the same topic?

Anhang 2

Our Magazine

Before you start writing your monthly magazine decide on the following issues:

1. Editorial Team

Discuss who is going to be responsible for the following jobs in your magazine team. 
Pick a new role for each issue of the magazine!
	Editor in Cief
	is responsible for the contents of the magazine, writes the editorial letter and the table of contents,
	

	Assistant Editor
	collects all the finished articles and checks the language, 
	

	Timekeeper
	organizes the planning sessions, is responsible for deadlines, reminds others of deadlines,
	

	Chief Layouter
	is responsible for the layout and presentation of the magazine, assembles the magazine
	


2. Find a name for your magazine

	


The DEADLINE for the .................................. issue is on the .................................

Your EDITING SESSIONS will be on 

	

	

	

	


These editing sessions will be similar to the peer conferences we have for our portfolios. You will be asked to bring your drafts to class and show them to your teammates for suggestions of improvement!

If you need more than four editing sessions please arrange to meet after school or during breaks. You might also want to take home each others’ drafts and give written comments and suggestions.

TIP: Always keep a copy of your texts for yourself. You might want to use them later in your portfolios!!!

Save your articles in your computer. It’s a good idea to have a special discette just for your English articles! Always make copies, don’t trust your computer!!!

P.S: If you don’t know how to type, sign up for our optional typing class in the afternoon. Typing is easy and fun to learn and it saves you hours!!!! if you can do it blind and fast!!!

3. Planning Session:

Which articles or topics are you planning to write for the next issue of your magazine.

Who is going to write what?

Box of ideas:

	stories, pet care information, sports news, world news, school news, recipes, crafts tips, games tips, book tips, comics and jokes, lifestories of stars, crossword puzzles, school events, important events in Graz, swapshop, penfriends, announcements, reviews of concerts, films or books, song tips, songs, German page, complaints or help page, science page, page of the month (season tips and activities)

other:




	Title/Topic
	length
	first draft due by
	finished piece due by
	name

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Anhang 3

The ten "commandments" of project work

1. I want to find a topic I am truly interested in.

2. I want to produce an interesting or entertaining product.

3. I will use my class-time efficiently. It is my responsibility to do something useful in every lesson.

4. I will confer quietly with my partners. For noisy activities (practicing sketches...) I will work in the corridors or find a group-room.

5. I will come to class prepared, i.e. I will have the necessary materials, texts, equipment... ready.

6. If I am planning to use the internet at school I will also plan an alternative in case things go wrong.

7. I will talk to my teacher and show her my progress at least once a week.

8. I will speak as much English as I possibly can.

9. I will use computers, tape-recorders,video-equipment and library books carefully and I will put things back where I found them.

10. Every lesson ends with me writing down what I've done this lesson and what homework I am going to do for the next lesson. Homework can also be going to the library or to town to get materials.

Independent Group Project

1. Planning Stage

Topic: Fill in the general topic of your group project. Then write down at least five questions that your are going to answer in your project. Who is going to work on which sub-topics?

1.

2.

3.

4.

5.

Product: How are you going to present your project results? 

(project folder, poster presentation, scetch, song, game, audio or videotape, ....)

Audience: Who is going to be your audience? What message do you want to leave with your audience? Do you want them to learn something new? Do you want them to have fun and enjoy your presentation?

Materials/ Information needed:

List all the materials you will need during your project. Where and how are you going to find the necessary information?

Project-Timetable and Contract

These are the tasks I agree to do in the following two weeks. I will stick to this timetable and complete all my tasks on time.

	Date
	Tasks (in class)
	Homework

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


2. Collecting information

For most projects you will now have to collect information from books, magazines or the internet. Read your sources slowly and carefully. If possible use a pencil or marker to highlight the most important information in your texts. If the book is not your own use a note-pad or sticky labels (about 10 by 10 cm) to note the most important and relevant information of each page. Just write a few keywords or short sentences.

3. Organizing your materials

Plan your text or presentation well. What are you going to start with? What is the most important fact or idea you want your audience to remember? What is your aim? Whatever you write should support this goal. 

Try one of the following brainstorming techniques before you actually sit down to write your first draft.

	Treeing

in alle vier Felder 

gehören handgezeichnete examples,  ich habe keinen Scanner zuhause....könnte man aber einfügen

	Clustering

	Mapping


	Listing


Now write your first draft.

4. Peer Conferencing

Meet with your project partners and share your first drafts. Read them very carefully and use one of the peer-conference forms that is relevant for your type of text. Write in lots of comments, questions and suggestions. How could the piece be improved?

If possible meet with an assistant teacher or your teacher to get further feedback.

5. Editing and Revising

Revise your piece carefully and correct the language errors you have found. 

Proofread you final copy and make sure the layout is suitable for your purpose.

6. Publishing

Meet with your group to assemble the final project paper  or to practice your oral presentation. Prepare all the materials you need for your presentation (papers, posters, tapes, stage-props, game-boards, dice, cards....) Make sure your projects are presented well and capture your audience.

The deadline for our project presentations will be ..........................................

Anhang 4

Portfolio Assessment:


Name:



Date:

	10
	Process/growth + use of the writing process: This category shows how much you have learned this semester and how much you have improved your texts from the first draft to the final paper. 


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	5
	Quality of self-evaluations and goals : This category shows how well you can see your own strengths and weaknesses and set personal goals.


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	Problem solving capacity and adequate use of different methods:  (finding a topic, finding information, note-taking, extracting information, summarizing, critical questioning, outlining, defining a thesis…)


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	Reading skills: This category shows how many books you have read and how well you have understood them. I can see this in your reading diary (personal reflection on your reading, critical questioning).


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5
	Layout and mechanics (This category assesses the looks and organization of you portfolio. Is it well presented, do I find everything quickly? Have you marked the improvements in your revised texts?


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	30
	Quality of written work: Here you see how good your texts are. I look at the following aspects of a text: Content and length (C), is it clearly written (O), have you used good and idiomatic vocabulary (V) and good (correct and appropriate) language (L) and spelling (M). You can show me the quality of your written work by including your tests as well as any texts written in class. I will also consider homework here as long as I am absolutely sure you have done it yourself.


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


In addition to your Portfolio, which concentrates on your reading and writing skills, the following skills will be assessed.

	10
	Oral Work: Pronunciation, oral fluency, willingness to use English in class


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	Class Participation: Efficient work in class, active participation in discussions


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	Personal Skills: Effort and work attitude, time-management, coming to class prepared (reading + homework)

Social Skills: team-spirit, communication skills, dealing with conflicts, showing initiative, ability to conform to agreed rules


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	100
	Summary/Grade
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Mind that all our assessment scales are based on a passmark of 60% ( i.e. "fair" performance). The oral descriptions of fair performance match the legal definition of "genügend" where you have to know the essential course content. The most essential part of our English course is the production of acceptable language, which is assessed in the category "quality of written work". You must reach at least 60 % (18pts) in this category . In other categories you may be a bit below the passmark and make this up by good performance in other areas.
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